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Erfahrungen den Pfarrgemeinden der österreichischen Diozesen

Vorbemerkungen
Dıie Gottesdienstkongregation hat MIi1t 16 Janner 1988 C1iMN und-

schreiben ber die Feıer Von Ostern und ıhre Vorbereitung herausge-
geben Damıt wıll die Kongregatıon helfen da{ß ach nunmehr langjah-

Erfahrung das Pascha Mysteriıum möglıchst der Vollgestalt SS
feiert wırd Di1e Gottesdienstkongregation weılß auch Gewohnheiten
und wertvolle CISCHNC Volksbräuche die MIt (Ostern verbunden sınd und
mancherorts mehr Volk anzıehen als die Feıer der Liturgıe selhbst Diese
sollen keineswegs uüubersehen der AI verachtet werden, da SIC AuUus-
druck des relig1ösen Volksempfindens sınd (vgl Nr 106)
Die Liturgische Kommıissıon füur Österreich hat sıch daher ent-
schlossen vorerst den Pfarren der österreichischen Diozesen CIHE

„Bestandsaufnahme des Ist Zustandes der Feıer VO  a Ostern gC-
schränkt auf die Feıer der Dreı Osterlichen Tage, machen ber dıe
zustandıgen tellen der einzelnen Di0zesen wurden alle Pfarren angC-
schrieben, 1aber der Rüucklauf Aaus den Pfarren der einzelnen Diozesen
WAar sehr unterschiedlich

Aus den Pfarren und Quasıpfarren der Erzdiözesen und DI0-
ÖOsterreichs wurden bıs Julı 1990 INSSESAML 1041 Fragebögen

rückgesandt (vgl Tabelle am ZWar C1INEC grofße Anzahl wobei
aber ohl auch bedingt durch die Za offene Fragestellung die
Antworten oft nıcht eindeutig sınd Be1 mehreren Rücksendungen
verblieben einzelne Fragen unbeantwortet sodafß sıch auch vVvon daher
zusatzlıch grofße Unterschiede und manche Unklarheiten ergeben Dıie
Ergebnisse der Umfrage können ohl als Hınweıise dienlich SCHMN, dür-
fen aber nıcht überbewertet werden

Dıie Fragebögen wurden zunaächst ach den einzelnen Erzdiözesen
und Diozesen ausgewertet und Zzweıten Schritt C1-

1E Gesamtuberblick zusammengeftaßßt Diese aufwendige Arbeıt W UI-
de dankenswerterweise VO Herrn Benedikt FEıbner Abtenau, durch-
geführt Im Folgenden wiırd versucht UÜberblick ber die Zusam-
menfassung darzustellen Zur Vereinheitlichung mußten sınngemafßs
ahnliche Nennungen zusammengefaßt werden

Kırchliche Statistik VO:  a} Österreich für das Jahr 1989, St. Pöltner Diozesanblatt Nr 10,
FBr September 1990



Den einzelnen Abschnitten wırd der betreffende Absatz (ın kursıver
Schrift) mMI1t der jeweıligen Nummer Aaus dem Schreiben der (sottes-
dienstkongregation vorangestellt“.

Tabelle Zusammenschau Dber Gesamtzahl der Pfarren und der Anzahl
Rucksendungen au den einzelnen Erzdiozesen und Diozesen Österreichs

Pftarren Rückantworten ProzenteProzente
107zese Linz 471 239  5074 %.50,74 %

102Erzdiöozese Salzburg 208 49,04 %
Erzdiöozese Wıen 655 307 46,87 %
10zese Innsbruck 275 1 44 ,36 %

Diözese Feldk1rch10zese Feldkirch 139 45 32.,37:%
107zese Graz-Seckau 394
10zese urk 3237 81
10zese Eisenstadt 1F
10zese St.Polten 474 1/

DIE VO  z LEIZIEN BENDMAH RUN-
DONNERSTAG

L1 Kommunionspendung beiden Gestalten
Nr. 45 Volle Aufmerksamkeit oll den Geheimnissen zugewandt werden,
deren Gedäachtnis ın dieser Messe gefeiert zwırd. Dıie Eıinsetzung der Eu-
charıstıe und des Prıestertums UN das Gebot der Bruderliebe.

In Hınblick auf das Geheimnıis der Eınsetzung der Eucharistie wurde
die Frage gestellt, ob (an diesem Tag) die Kommunıion beiden (5e=-
stalten gespendet wırd Von den insgesamt 9081 Antworten auf diese
Frage lauteten 496 (51 Yo) auf NEIN

und 485 (49 o auf

Dıie deutsche Übersetzung des Rundschreibens der Kongregatiıon für den Gottesdienst
„Über dıe Feıier VO  } Ostern und ıhre Vorbereitung“ 1sSt dem Heftt 8 1 der Verlautba-
PUNSCH des Apostolischen Stuhles, Dezember 1987, Januar 1988, VO Sekretarıat der
Deutschen Bischofskonferenz iNnomMmMen.



Von diesen 455 MIt wırd das Blut Christi gespendet
1in 307 (63,03%) durch das Reichen des Kelches:
in 148 (30:52%) durch Eintauchen der Hostie:
1n (0,41 Yo) werden eigene Becher verwendet.
Von 28 (5:77%) Pfarren fehlen nahere Hınweise

2.) Zeitansatz der Feıer
Nr. Dıie Messe VO Letzten Abendmuahl z0ırd Abend gefeiert, und
WAY der Stunde, dıe fur dıe Teilnahme der Ortsgemeinde

geeignetsten ıst.
Zur Frage ach dem Begınn der Messe VO Letzten Abendmahl

haben 275 Pfarren geaNtWOTrtTeEeL. Der UÜberblick ber die Beginnzeıiten
1St in der Tabelle verzeichnet.

Tabelle Begınn der Messe “VO Letzten Abendmahl

» 2
E3 Beteiligung der Gestaltung der Feıer

Tabelle ZEIEt, wer sıch der Gestaltung der Liturgiefeier Grun-
donnerstag beteilıgt. 387 Pfarren gaben azu ıhre Hınweise.

Tabelle Beteiligung der Gestaltung der Feıer

41,60%

Priester allein (und Diakon)

4, ) Fußwaschung
Nr. 517 Am heutigen Iag ayırd gemafß der Tradıtion dıe Fußwaschung
ausgewahlten annern VOTSCHOMMEN. Sıe oll dıe Gesinnung des Dıen-
sfes und der Liebe Christz darstellen, der gekommen ıst, 39 nıcht edient

werden, sondern dienen“ Dieser Brauch ol beibehalten UN 1ın
se1ner Bedeutung den Gläubigen nahegebracht werden.



Auf die Frage ob der Gemeıinde die Fufßwaschung gehalten wiırd
Agl  B INnSgeEsSaMtL 089 Pfarrgemeinden

138 95 Yo) Pfarren MIt 1aber
851 (86 05 Yo) Pfarren MIt NEIN

Von den 138 MIt haben
11 Z 97 /6) MI der Fußwaschung sehr gute Erfahrun-

gCH gemacht und wollen nıcht mehr darauf verzich-
CeNs

101 (Z3 19%) machten gute Erfahrungen und
(0 F /0) WCNISCI zuLE

25 (18 12 %) haben ıhr nıcht weılıter dargelegt
Die Fußwaschung wırd VOrSCHOIMIN be1

(42 03%) Mannern,
R (34 08 %) Mannern, Frauen, Jugend und Vertreter

der Pfarre,
15 (10 78 %) annern und Jugendlichen

5 074 /0) Mınıstranten
11 (Z 97 machten azu keıine Angaben

Jene 851 Pfarren, dıe keıine Fußwaschung alten, begründen dies ı tol-
gender We1ise:

at ı der Gemeinde keine Tradıtion ..r.©—>.  ....n.m.  ...n ... 149
140och 11C gemacht bzw nıcht mehr

Unverständnıiıs der Gemeıinde 105
nıcht mehr zeıtgemaliß ...  ...  ...  .."n....  ...  .. r.—>..  ...  ..r.[.[..

muühsame Suche ach „Aposteln
für manche lächerlich
Kırche klein und kalt ..  ...  ...  ..r 0.._...B(:*  ...  ....«kk  ..>.  ..>B 48
schwer verstaändlich
Gemeinde bzw PGR nıcht dafür
verlangert sehr den Gottesdienst 25

umständlıch . O  ..n...l  ..m..I  ..n—<0..I  ... ..  ..—...  ..mB...  .[....  ..m.[—..

ohnehın 1Ur eCin symbolisches Zeichen
1Ur CIM Priester für mehrere Gemeinden 5 8  .. ... 16
entspricht nıcht Uunllserer Mentalıität
Pfarre 1ST eın Dom und eın Kloster

.....  090000000 0.00)]ohnehin 1IUT C1iNC Kann Bestimmung
hohes Alter des Priesters
keine naheren Angaben 51



Eın Pfarrer, in dessen Heimatgemeinde seit 1959 mıt der Fulßwa-
schung gute Erfahrungen gemacht werden, klagt, da{fß sıch bereıts seıt
Jahren bemuht, 1n seiner Pfarrgemeinde die Fußwaschung einzufuühren,
aber dabei bereıts autf Unverständnıis seıtens der eiıgenen Mitbruder
stofßt und daher och mehr Bedenken VO  - seıten der Gemeinde be-
fürchtet.

5) Zeichen des „Mandatum Domunı <q4

Auf die Fräage: ıbt be1 Ihnen auch andere Zeichen des „Mandatum
Domuiuni“ haben insgesamt 545 Pfarren ZgEANTWOFTLENL:

386 71 %) mMiı1t {A
159 29%) mıi1ıt NEIN

Von den 386 Ptarren mMIıt wurde VO  a eintach mıiıt geantwor telL,
von den anderen wurde 1im einzelnen angegeben:

Feierlicher Friedensgrufß
und Kommunıon beiden Gestalten
Sozialprojekte in der Pfarre,
Haus und Krankenbesuche .. .B.....  ... ...  .....  .....  .......  ..m>.>..  .....  ...

46Kollekte für Bedürftige
1InweIls auf Sakramente
und sakramentales Leben (Hauskırche) 5 0, 88  ..  ..  ....'‘ AA
Agape ach der Feıier und Brot teilen

18Nachbarschaftshilfe (Gastarbeıiter)
Meditation
1InweIls auf Carıitas-Hilfe ...  .....l  ..>..]. ..  .W[....I  ..>.  ...  .. ..

kleine Gaben (z.B Blumen) schenken
auf der Suche ach anderen Zeichen
UÜbernahme VO  a Gebetspatenschaft
Schuhputzen durch PGR-Miıtglieder
stellvertretend werden der Gemeinde

Gruppen vorgestellt und altere Menschen
beschenkt und bewirtet ’‘’.....  0000000000 00000000000000000000000000088  .  B

6.) Übertragung des Allerheiligsten und Ort der Aufbewahrung
Nr. Zur Aufbewahrung des Allerheiligsten olll eine Kapelle morybereıi-
Let und wurdig ausgeschmuckt werden, dıe ZU Beten und Medıitieren
einladt; es empfiehlt sıch ber bei eine ZEWILSSE Nüuchternheit, dıe diesem
Iag entspricht, wober alle Mißbräuche vermeiden bzw abzustellen
sınd.



Auf dıe Frage, das Allerheiligste ach der Liturgiefeier autbe-
wahrt wiırd, an  en 855 In Tabelle sınd einzeln dıe Autbewah-

r\ungsorte fur das Allerheıiligste aufgezeıgt.
Tabelle Aufbewahrungsorte fur das Allerheiligste:
Seıtenaltar 597 69,82%)
eıgene Kapelle 203 (23,74%)
Hochaltar
Volksaltar
Krypta 35  13
Tautkapelle
Sakriste1

Nr. Nach dem Schlußgebet z ird e1ine Prozession gehalten, ın der
das Allerheiligste durch dıe Kırche ZU Aufbewahrungsort ubertragen
zvırd.Auf die Frage, wo das Allerheiligste nach der Liturgiefeier aufbe-  wahrt wird, antworteten 855. In Tabelle 4 sind einzeln die Aufbewah-  r\ungsorte für das Allerheiligste aufgezeigt.  Tabelle 4: Aufbewahrungsorte für das Allerheiligste:  Seitenaltar  597  69,82%)  eigene Kapelle  203  (23,74%)  Hochaltar  Volksaltar  Krypta  Iä  )  Taufkapelle  5’  Sakristei  Nr. 54 u. 55: Nach dem Schlußgebet wird eine Prozession gehalten, in der  das Allerheiligste durch die Kirche zum Aufbewahrungsort übertragen  wird. ... Das Sakrament wird in den Tabernakel gestellt und dieser ge-  schlossen. Eine Aussetzung mit der Monstranz ist nicht zulässig. Der Auf-  bewahrungsort soll nicht die Form des „Heiligen Grabes“ haben; man  meide auch den Ausdruck „Heiliges Grab“: Der Aufbewahrungsort ist  nicht dazu da, das Begräbnis des Herrn darzustellen, sondern um das eu-  charistische Brot für die Kommunion am Karfreitag aufzubewahren.  In manchen Gegenden ist ein „Kerker“ als Aufbewahrungsort des Al-  lerheiligsten bekannt. Von 596 Pfarren ist in 139 ein solcher „Kerker“ in  Verwendung.  1.7.) Anbetung des Allerheiligsten  Auf die Frage, ob in der Pfarre die Anbetung des Allerheiligsten gehal-  ten wird, antworteten insgesamt 1009 Pfarren:  51 (5,05%) Pfarren mit NEIN  958 (94,95%) Pfarren mit JA.  Tabelle 5 zeigt auf, in welcher Form in den 958 Pfarren die Anbetung  gehalten wird.  Tabelle 5: Art der AnbetungDas Sakrament zyırd ın den Tabernakel gestellt und dieser ver
schlossen. FEıne Aussetzung mı1ıt der Monstranz ıSE nıcht zulassıg. Der Auf-
bewahrungsort soll nıcht dıe Form des „Heiligen Grabes“ haben; Ma  S&
meıide uch den Ausdruck „Heiliges Grab“ Der Aufbewahrungsort ıst
nıcht dazu da, das Begrabnis des Herrn darzustellen, sondern das
charıstische Brot fur dıe Kommunıon Karfreitag aufzubewahren.

In manchen Gegenden 1st eın „Kerker“ als Aufbewahrungsort des Al-
lerheiligsten ekannt. Von 596 Pfarren 1St 1ın 139 eın solcher „Kerker“
Verwendung.
F Anbetung des Allerheiligsten

Auft die Frage, ob in der Pfarre die Anbetung des Allerheiligsten gehal-
ten wiırd, an  en insgesamt 1009 Pfarren:

51 (5,05%) Ptarren mıiıt NEIN
958 (94,95 %) Pfarren mıt

Tabelle zeıgt auf, in welcher Oorm in den 95% Pfarren die Anbetung
gehalten wiırd

Tabelle Art der Anbetung



Nr. Den Gläubigen oll nahegelegt werden, ach der Messe Grun-
donnerstag eine nachtliche Anbetung ın der Kırche “Or dem Allerheiligs-
Len halten. Dabe:i annn e1in Teıl des Johannes-Evangeliums (Kap. E
I7) gelesen zwerden. Dıiese Anbetung ol ber ach Mitternacht ohne jedeFeierlichkeit se1INn, der Iag des Leidens des Herrn schon angefangen hat

Auf die Frage, W1e€e lange die Anbetung gehalten wırd, haben 903
Pfarren ZeEANLWOTFTEL. Tabelle zeıgt den Zeıtrahmen der Anbetung 1ın
den einzelnen Pfarren auf.

Tabelle Zeitrahmen der Anbetung
die Nacht 25 277 Y
bıs Uhr 9,97%
bıs 22 Uhr 47 4,65%
bıs Uhr bzw. Std 141 15,61%
bıs 24 Uhr bzw. Std 155 17.:17%
bıs 20 Uhr bzw Std AJ 34,44 %
172 Std 123 13,62%
ganz Kurz  16  1:77%anz urz 1:77%

Tabelle oibt eiınen Überblick ber die Gestaltungsweise der Anbetung
gemaiß den azu 1106 gegebenen Antworten.

Tabelle Gestaltungsweise der Anbetung
gemein.Gebet durch Gruppen 3727
Stille und Gebet 278 25,14 %
N1Uur Stille 193 17,45%
Rosenkranz, Lıtanei

/3Wortgottesdienst Komplet 6,60%
Bußgottesdienst 6,60%6,60%
Ölbergandacht 33%
Kreuzweg 1,541,54
Gesange, Lieder aus Taıze 0,36 %



An der Anbetung beteiligt sıch das Volk
4 °% der Pfarren sehr rCcSC,

46 % der Pfarren Zut,
37 % der Pftarren wenıger gzut bıs sehr schwach.

. Liturgische UN außerliturgıische Byauche Grundonnerstag
Auf die Frage; ob und welche Bräuche 1MmM Anschlufß die Abend-

mahlsmesse in der Pfarrgemeinde gehalten werden, ARBE  en 205
Pfarren. Im einzelnen wırd angeführt:

Agape für alle .00..  ...  0000000000000 00000000000 0000000 00000000000000000000000000

Teilen und Mitgabe VO  ’ Broten .. ...  ... [[..  ..—..>..  .....  ...>..  - 65
5 o  ...  .[..>...  ..n—..>.).  ..m.—Agape für die „Apostel“ bzw. Jugend

Krankenkommunion
Ölbergwache .0000000  00000000 0000000000000000000000000008  .000.0000000000  A 10
Prozession und Passionsspiel ’.00000000  0000000 UTTE HSR  ...

Abräumen der Kırche durch den PGR
Nachtwalltahrt mıt den „Aposteln“

Zusätzlich ZUT Liturgiefeier VO Letzten Abendmahl mMıt der Pfarrge-
meıinde werden Von Pfarren tolgende gottesdienstliche Feıiern aAaNSC-
geben:

Eıgene Abandmahlsteier für Kınder,
Jugend, Famıilıien, altere Menschen 00000 UU DUU UDE  ... 75
Anbetungsstunden für Kınder ..0.0....0.'.)0..\‘\%\000)0%°c.0V0.0..[[..[....[0.B.  .. ...>.  .....@.  ...

Grabbereitung, Betstunde, Ölbergandacht
Eıgener Gottesdienst miıt Behinderten
und Alten ...l  ..m...B>>.  .....  .....  .....  ...B.  ....  .....  ....  ....  ...>..  R D

Laudes ‘’. ...  .......0..0.00.0.0..000000000000°  ..mgg..00.00000000000000000000000  ...  ...  ..

.0.0.00000000000000000000000000000008  000000000000  ‚Kınderkreuzweg
Bußgottesdienst .000000 00000 0000000000 0000000000000000008  .....000000000000®  ..

Von eıner Pfarre wırd berichtet, da{ß den Kartagen die Mınıiıstran-
ten mMiıt Ratschen durch das Pfarrgebiet zıehen und durch eın Lied
und einen Spruch die Gläubigen den jeweılıgen Gottesdienst einla-
den

2 DER KARFREITAG

Nr. Dıie Ordnung der Feıer DO Leiden und Sterben Christı, dıe AUS

alter Tradıtion der Kırche s$tammt (namlıch: Wortgottesdienst, Kreuzvuer-
ehrung, Kommunionteıl) ol UN geLren eingehalten zwerden und
darf von nıemandem eigenmachtig abgeandert zwerden.



Von einem Pfarrer wırd die Erwartung geaußert, dafß doch wieder auf 11
die Schönheit der einmaligen Rıten hingewiesen werden moge.

2.1.) Zeıtlicher Begınn der Karfreitagsliturgie
Nr. Dıie Feıer “VO Leiden und Sterben Christı findet Nachmittag
eLwWd 75 Uhr Aus seelsorglichen Grunden annn eıne andere
Zeit festgelegt werden, der das Volk leichter versammelt werden kann,
5 R gleich ach der Mittagsstunde oder Abend, nıcht jedoch ach
Uhr.
In Tabelle sınd die unterschiedlichen Beginnzeıten der Karfreitagsli-
turgıe iın den 1023 Pftarren aufgelistet.

Tabelle Beginnzeıten der Karfreitagsliturgie
14.00 Uhr 0:592%
15.00 Uhr 351
16.00 Uhr 0,98 %
100 Uhr 1:27%
18.00 Uhr
19.00 Uhr 37ä 36,66 %
19.30 Uhr 152
20.00 Uhr 5,18l

Keıne Zeıtangabe 16 1,56 %

2.) Liturgische Gestaltung der Eroffnung der Feıer
Nr. 6) Der Priester UuUN se1ine Assıstenz zıiehen Schweigen Zu AT
LAY, ohne dazu z0ıyd. Soll e1ine Einfuhrung gehalten werden,

geschehe zes DOYT dem E1inzug.
Der Prıester und se1ine Assıstenz verneıgen sıch vor dem Altar UN werfensıch dann auf ıhr Angesicht nıeder. Dıieser Rıtus, der dem Karfreitag eıgen
ıst, oll unbedingt beibehalten werden, sowohl die Haltung der De-
ML, die dem ırdıschen Menschen gezıemt, als uch den Schmerz und dıe
Trauer der Kirche ausdruckt.

Zur Frage der Art der Eröffnung der Karfreitagsliturgie haben sıch
1000 Pfarren geaußert. In Tabelle sınd die AÄAntworten USamMMENSE-taßt wiedergegeben.



Tabelle Gestaltung der Eroffnung
Prostratıo 491 49,1 D/
Langeres Knıen 436 43,6 %o
Andere Formen : 73 Z 3 %

Unter andere Formen WIr angeführt: Gedenkminute, kurzes Knıen,
Fastenlied, eintach stiller Eınzug, Liegen und Knien.

5E Wortgottesdienst der Karfreitagslıturgie
Nr a Dıie vorgesehenen Lesungen sollen vollstandıg gelesen werden.
Antwortgesang und Gesangz UOTr dem Evangelıum werden ın gewohnter
Art°

960 Pfarren haben ber die Anzahl der Lesungen Angaben gemacht,
emnach nehmen

853 88,85%) beide Lesungen und
107 11,15%) Nur eıne der beıden Lesungen.

In Tabelle 1St verzeichnet, w1e in 949 Pfarren der Antwortpsalm
bzw. der Ruf VOT der Passıon Beachtung findet bzw durch ande-
ICS ersetzt wırd

Tabelle Gestaltung des Antwortpsalms:
3 .3() 34,77 %

gesprochen 108 11,38
Passionslied 51,55 %
Chor, Choralgesang 1,48
Stille 0,84 %_ Passionslied  489  14  Stille34,77%  11,38%  51.53%  1,48%  0‚84°/9

Nr. Die Leidensgeschichte z ırd miıt besonderer Feierlichkeit vorgeLra-
scnh— Anzuraten ıst, s$Le ın tradıtioneller Weıse VO.  S& rel Vortragenden lesen
oder singen lassen, dıe den Part Christı, des Evangelisten und des Vol-
hes ubernehmen. Sıe oll entweder Von Diıakonen oder Von Priestern “OYT-

werden, oder, Wenn solche nıcht vorhanden sınd, VUVon Lektoren;
ın dıesem Fall ıst dıe Christus-Rolle dem Priester vorbehalten.12  Tabelle 9: Gestaltung der Eröffnung  Prostratio  491  49,1%  Längeres Knien  436  43,6%  Andere Formen:  73  3  Unter andere Formen wir u.a. angeführt: Gedenkminute, kurzes Knien,  Fastenlied, einfach stiller Einzug, Liegen und Knien.  2.3.) Wortgottesdienst der Karfreitagsliturgie  Nr. 66(a): Die vorgesehenen Lesungen sollen vollständig gelesen werden.  Antwortgesang und Gesang vor dem Evangelium werden in gewohnter  Art gesungen.  960 Pfarren haben über die Anzahl der Lesungen Angaben gemacht,  demnach nehmen  853 (88,85%) beide Lesungen und  107 (11,15%) nur eine der beiden Lesungen.  In Tabelle 10 ist verzeichnet, wie in 949 Pfarren der Antwortpsalm  bzw. der Ruf vor der Passion Beachtung findet bzw durch etwas ande-  res ersetzt wird:  Tabelle 10: Gestaltung des Antwortpsalms:  330  gesungen  34,77%  gesprochen  108  11,38  %o  Passionslied  4  8  9  51,53  %o  Chor,  Choralgesang  1  4  1,48  %o  Stille  0,84  V  /  D  Nr. 33: Die Leidensgeschichte wird mit besonderer Feierlichkeit vorgetra-  gen. Anzuraten ist, sie in traditioneller Weise von drei Vortragenden lesen  oder singen zu lassen, die den Part Christi, des Evangelisten und des Vol-  kes übernehmen. Sie soll entweder von Diakonen oder von Priestern vor-  getragen werden, oder, wenn solche nicht vorhanden sind, von Lektoren;  in diesem Fall ist die Christus-Rolle dem Priester vorbehalten. ...  Nr. 66 b) Nach der Leidensgeschichte folgt eine Homilie, an deren Schluß  der Priester die Gläubigen zu einer kurzen Gebetsstille einladen kann.Nr. D) Nach der Leidensgeschichte folgt e1ine Homailie, deren Schlufßder Priester dıe Glaubigen einer burzen Gebetsstille einladen annn



Infolge der moöglıchen Mehrfachnennungen ber die Art und Weıse 13des Vortrags der Passıon lıegen 1er 1323 Angaben VOTL, die iın der Tabel-
le 11 aufgelistet sınd

Tabelle I17 Art und Weıse des Vortrags der Passıon.

VO  - mehreren Lektoren 897 67,80%
31VO  a} einem einzıgen Lektor 2,34 %

119 8,99%
abschnittsweise 249 18,82%

mit Veigenen Chorsätzenmıt eıgenen Chorsätzen 1,06 DG
mıt Liedern LL Musık 13

In einzelnen Pfarrgemeinden werden Zur Verdeutlichung der vorgelese-
HCH Passıon weıtere außere Zeichen ZESETZL, z.B

Projektion VO  } Dıas ..  ..>..>..  .....  ....@.  .....>.>.>  .[....  ... ..  ..—.>..  ..[677. ..l  ..F... 29
durch Plakate und Zeichnungen ..  0090000000000 00000 0000000000000 008

000 000000000000000000000000)  ...—..P...D>..>.>eigene Textvorlagen für das Volk
Stimme des Volkes VO  . der Jugendgruppe
der der SaNZCNH Gemeinde gelesen

..duk.[..  ...—..bzw. einzelne Verse VO  } allen
Orff-Instrumente ‚e  0000000000000 0 0000000000000 000000000000000005000000008

Pantomıiıme A a  000000000000 0000000000000000000000000000000000008088  ..  00000000000000000088

Aus den Zusatzmeldungen erstaunen Zzwel Hınweise:
Eıne Pfarre meldet, da{fß eım Abschnitt ber das Sterben Jesu eıne Ster-
ekerze (mıt schwarzem Kreuz) angezundet und FAn Kreuz
wırd In einer anderen Pfarre wırd iın eiıner Art „Zusammenschau“ die
Passıon aller 1er Evangelısten gelesen.

4.) Großen Furbitten
Nr. Dıie Großen Furbitten werden ach der Vorlage gehalten, dıe A”NS
aAU$S$ dem Altertum uberkommen ıst, und WAY m1L dem QAaNZEN Umfangder Gebetsanliegen, s$ze auf dıe unıversale Kraft des Leidens Christı
hinweisen, der für das Heil der QaAanNzZen Weltr Kreuze hing. In einer
schweren offentlichen Notlage annn der Ortsoyrdinarius eine besondere
Bıtte zusatzlıch gestatten oder anordnen.



Zur Frage ber dıe außere Gestaltung der Furbitten Mehrtach-
NENNUNSCH möglıch lıegen INSgESAML 1529 Meldungen VOTLF

MIt jeweiıligem Niederknien o o  ..F...  .[..>..  ..m...  ....  ... m.. 370
Stehenbleiben 0000000 000 0000000000000 000000 00000000000)8  ..k  .. .....  .. 21
Sıtzen .00 0000090  .. .['.0...Bn....  ...  ...0>...  ..m..[nF.—.  00000000000000000000000000007)8  ...2>.>.[.—.  ...  ..

583
0000000 0000000000000 0000000000000.0000000078  ..  ..  0000000005 0908  ...gesprochen

351MIt jeweils Stille und Pausen
MIt Symbolen den einzelnen Bıtten
Vorbeter und Priester ...  .. ...  000000000000 00000000 000000000. 000 0085  ...

Priester alleine 0000000000000 000000000 00 000000000 0000000 00000000000050 005 085  ..

Nr Aus der Zahl der Furbitten dıe das Meßbuch anbietet annn der
Prıester dıejenıgen auswahlen dıe den ortlichen Verhaltnissen eıstien

entsprechen jedoch oll dıe Reihe der Gebetsanliegen gewahrt Jleiben dıe
für das allgemeine Gebet vorgesehen 1SE

Auf die Frage ach der Auswahl und der Anzahl der Fürbitten lıegen
1023 Antworten VOoTr, dle Tabelle aufgelistet sınd

Tabelle Auswahl und Zahl der Furbitten

126
Kreuzverehrung

Nr Fur dıe Erhebung des YeEUZeES oll dieses selbst gr0/ß und ansehnlich
s$eC1LN PCLINE der Meßbuch angegebenen Formen annn gewäahlt wwerden
Dıieser Rıtus ol mM1LL der QZaANZEN Feierlichkeit vollzogen yerden dıe die-
s$ern Geheimnıs UNSETET Erlosung zukommt sowohl der Ruf zur YeUZeEeYr-
hebung als uch dıe Antwort des Volkes sollen zwerden und das
ehrfurchtsvolle Schweigen ach jeder der rel Kniebeugen oll nıcht ber-
SAaNSCN werden wahrend der Prıester stehend das Kreuz hoch erhoben
halt

Gemäaß den Rückantworten aus 1001 Pfarren WIF! d ZUFr Kreuzvereh-
runs gewahlt

1757 (Z5 Yo) die orm der Kreuzenthüllung und
244 (24 38 %) die des bereits enthüllten reuzes



Nr. Das Kreuz ol jedem einzelnen Glaubigen ZUNY Verehrung darge-boten werden, dıe versonliche Verehrung eın wesentliches Element die-
Feıer ıst; NUNY Wenn e1Nne sehr grofße Gemeinde versammelt ıSt, annn der

Rıtus der gemeinsamen Kreuzverehrung werden.

9027 Pfarren an  en auf die Frage, wer aus der Gottesdienstge-meıinde sıch onkret bei der Kreuzverehrung beteiligt. Die AÄntworten
azu sınd iın der Tabelle 13 enthalten:

Tabelle Beteiligung der Kreuzverehrung:
für alle moglıch 812 88,07%
für Volk Nnur in Vertretung 7
Pfarrgemeinderat alleine
einıge einzelne

Dıie übrige Arten und Weısen der Kreuzverehrung 1St sehr vielfältig,
5/6Kniebeuge bzw Verneigung

Knietall und Kreuzkufß b  00000 UU UTUL OLUTL 0

Knıen 1in der Bank . UUTE UTUL  .....  000000000 00000000000008 43
Knıen VOLr dem Kreuz 000000008  ...  0000000000000000000000000000000008 16
1m Stehen ..0000000000020008  ...  000000000000 00000000000000000000000085050808  aa  SA

mıt Lied(ern), Improperien ...>.@  .....|  ...  ..0.......  .....  ..—. ..  ..|. 136
Meditation, Psalmengebet, Anbetung 44
Stille und stilles Gebet .00000000000000000000008  0000000000 0000000000068 13
mMıiıt Texten, Kommentare 11
Volksgesang ..  e R0  000000000000 0000000000000000000000000000000090000005008

Ratschen und Klapfern ...  ......  ..B@Ä  ...  ....  ..n—...

VOFLFr dem Kreuz werden Blumen gelegt ..  0000005000000 08 134
VOT dem Kreuz werden kleine Kerzen
entzundet (Möglichkeit der Kerzenspende) .50 50  .[....I

Leidenswerkzeuge werden hingelegt
die Kırche wırd verdunkelt und
allein das Kreuz angestahlt ...  00000000000000 0000000 000000000020088

In einer Pfarre werden VOT das Kreuz fünf rote Rosen gestellt YAÄCH
Zeiıchen der fuüunf Wundmale. In eıner anderen Pfarre werden den Gläu-
bıigen kleine Kreuze mıtgegeben, und eıne weıtere Pfarre meldet, da{fß
die Kreuzverehrung mıiıt der Kırchensammlung verbunden wırd



6.) Kommunionfeier
Nr Der Prıiester sıngt dıe Finleitung ZUu Gebet des Herrn, das
dann Vvo  x allen gemeınsam zwird. Der Friedensgru/fß entfallt. Dıie
Kommunıon geschieht, WE ım Meßbuch angegeben16  2.6.) Kommunionfeier  Nr. 70 a: Der Priester singt die Einleitung zum Gebet des Herrn, das  dann von allen gemeinsam gesungen wird. Der Friedensgruß entfallt. Die  Kommunion geschieht, wie im Meßbuch angegeben ...  Von 969 Pfarren, die auf die Frage geantwortet haben, ob die Kar-  freitagsliturgie mit der Kommunionfeier gehalten wird, haben  935 (96,39%) mit JA und  34 (3,51%) mit NEIN geantwortet.  Nr. 70 b: Nach der Kommunionspendung wird das Gefäß mit den übrig  gebliebenen Hostien an einen dafür bereiteten Ort außerhalb der Kirche  getragen.  2.7.) Heiliges Grab  Nr. 71: Nach der Feier wird der Altar abgedeckt, wobei jedoch das Kreuz  und die vier Leuchter auf dem Altar zurückbleiben. In der Kirche kann  ein Ort für das Kreuz vorgesehen werden (z.B. die Kapelle, wo am Grün-  donnerstag das Allerheiligste aufbewahrt war), wo die Gläubigen es ver-  ehren und wo sie still davor beten können.  Nr. 55: Der Aufbewahrungsort des Allerheiligsten soll nicht die Form des  „Heiligen Grabes“ haben; man meide auch den Ausdruck „Heiliges  Grab“: Der Aufbewahrungsort ist nicht dazu da, das Begräbnis des Herrn  darzustellen.  In dem Rundschreiben der Gottesdienétkongregation wird der Hin-  weis auf das „Heilige Grab“ bereits innerhalb der Bemerkungen zur Li-  turgie am Gründonnerstag gemacht (s. Absatz 1.6). Für die meisten  Pfarren in Österreich ist dies aber erst für den Karfreitag aktuell.  Auf die Frage, ob ein Heiliges Grab aufgestellt wird, antworteten 841  Pfarren. In Tabelle 14 sind die Antworten aufgelistet.  Tabelle 14: Frage nach dem Heiligen Grab  401  kein Grab und keine Anbetung  iä  Tabelle 15 gibt einen Überblick über die Örtlichkeiten, wo das Heili-  ge Grab errichtet wird. Von 540 Pfarren liegen dazu Antworten vor.Von 969 Pfarren, dıe auf die Frage ZEANLWOFTEL haben, ob die Kar-
freitagsliturgie miıt der Kommunıionteier gehalten wiırd, haben

90235 (96,39%) muıt und
(3;51%) mıt NEIN ZEANLWOTFTEL.

Nr. Nach der Kommunionspendung zuırd das eJa miı1t den ubrıggebliebenen ostıen eiınen dafur bereiteten Ort außerhalb der Kırche
Nn

/: Heıliges Grab
Nr. Nach der Feıer ayırd der Altar abgedeckt, wobe: jedoch das Kreuz
und dıe 2er Leuchter auf dem Altar zuruckbleiben. In der Kirche annn
eın Ort fur das Kreuz vorgesehen werden (Z. B dıe Kapelle, (GJyrun-
donnerstag das Allerheiligste aufbewahrt WAaYT), dıe Glaubigen es
ehren UN s$Le stall davor beten hönnen.
Nr. Der Aufbewahrungsort des Allerheiligsten oll nıcht dıe Form des
„Heiligen Grabes“ haben; Md  x meıide uch den Ausdruck „Heiligesyab ““ Der Aufbewahrungsort ıst nıcht dazu da, das Begrabnis des Herrn
darzustellen.

In dem Rundschreiben der Gottesdienétkongregation wırd der Hın-
wWeIls auf das „Heilige Grab“ bereıits innerhalb der Bemerkungen ZUrFr [ i=
turgıe Gründonnerstag gemacht (S Absatz 1.6) Fur die meısten
Pfarren ın Österreich 1St 1€es aber erst für den Karfreitag aktuell.

Auf die Frage, ob eın Heıiliges rab aufgestellt wiırd, an  en 841
Pfarren. In Tabelle sınd die AÄAntworten aufgelistet.
Tabelle Frage ach dem Heılıigen Grab

401

eın Grab und keine Anbetung 25  18
Tabelle o1bt eınen Überblick ber die Ortlichkeiten, das Heıli-

C rab errichtet wırd Von 540 Pfarren liegen A FAB Antworten VOL.



Tabelle I5 Ort des Heılıgen Grabes

Seıtenaltar 338 62,59 %
eigene Kapelle, Kalvarienberg 150 Z

451mM Presbyterium 8,33%
Krypta, Seıtenschiff 6,85%

Nähere Angaben ber die Gestaltung des Heıiligen Grabes haben 215
Ptarren gemacht. Demnach befindet sıch be]

71 Pfarren 1m rab eine plastische Christusdarstellung,be1 125 Pfarren 1St allein eın Grabkasten mıt Schrein,
be] Pfarren wırd eıne Grabtafel,

eın Bıld bzw. eın eigener Altar aufgestellt.
Eın Pfarrer sıch sehr die Aussetzung der verschleierten

Monstranz eın, da dıe Anbetungsstunden e1ım Heılıgen rab sehr be-
lıebt sınd Fur ıhn ware CS unverantwortlich, WenNnn 1es dem Volk g-
NomMmMen wurde.

8.) Anbetung des Allerheiligsten Karfreitag
Angaben ber den Zeıtrahmen der Anbetung liegen VO  } 177 Pfarren

VOIL, die in der Tabelle 16 aufgezeigt sınd

Tabelle Zeitrahmen der Anbetung Karfreitag
waäahrend der SaNZCH Nacht 12,43 %
bıs 24 Uhr 91 SO
bıs 23 Uhr
bıs SS Uhr 20,90 %
bıs 21 Uhr 22.03%
bıs Z Uhr 22.03%
bıs Uhr 10 5,65%
bıs 18 Uhr 11 621

9 ’eıtere liturgische Andachten und Brauche Karfreitag
Nr. Dıie UÜbungen der Volksfrommigkeit, y der Kreuzweg, Pas-
s1Onsprozessionen der Andachten den sıeben Schmerzen Marıens, sol-
len aAU$ seelsorglichen Grunden nıcht vernachlassigt werden, ıhre Texte



18 und Gesange Der sollen dem (reıst der Liturgıe entsprechen. Die /eıt fur
diese Andachten zwuerde ber angesetZl, da dıe Haubptgottesdienste nıcht
beeintrachtigt werden, daß blar ersichtlich ist dafß dıe lıturgischen Fe1-
ern all diese Andachten 7U ELE uberragen.

Anmerkungen ber zusatzlıche Andachten werden VoNn 741 Pftarren
gemacht:

410Kreuzwegandacht, Prozessıion, Fackelkreuzweg
Laudes, Irauermette, SCH Morgengebet 148
Gebetsnacht d.Jugend, Meditation, Betstunde 5 9 8  .. uru.& . /

. 46Kıindergottesdienst (ohne Kommunionfeier)
Rosenkranz (F mıt Kreuzpartikelsegen) 41
Grabandacht (für Jugendliche)
eigene Grabwache

Uhr Gedenkstunde
Bußfeier und Beichtgelegenheıit
Ubernahme VO  u Gebetsanliıegen 5 9 8  ..  ..  .......  ...  . ..-uU0..:... f

Von den Pfarren wurden 1563 Meldungen ber Gottesdienste und
kıirchliche Veranstaltungen Karsamstag gemacht.

Gelegenheıt ZU Grabschauen -verehrung 425
Anbetungsstunde, Kreuzweg andere Andachten 354
Heilig-Grab-Andacht 211
Kinderandacht Nachmittag D 000 00000000 00000 000500000 0000 0509508 141

128Speisenweiıhe
Laudes, Lesehore, Irauermette, SC Morgengebet 106
Gelegenheıit ZU privaten Gebet
Kınderandacht Vormittag ..  ..e...[  00.000.0055058  ......—. —.  ...

Wasser-, bzw. Feuer- und Scheiterweihe
Gemelnnsames Rosenkranzgebet 16
Grabwache ...  00900909 000e 000000000078  ..—.—..  ..  ..u—.:  ...  ..rmbe>.  ...

Vesper ...>..  ....>..  ..[—.>.B  ..J...  .. .’...  ..@m>.B..  ..pFm.. I  ....BF...  .. ...  .. @..  ..F...  ...>..

Lieder, Texte und Blumenkreuz VO  ’ Kındern

DER KARSAMSTAG

Liturgische Andachten UN Feıern Karsamstag
Nr. Am Karsamstag verweılt dıe Kirche Grab des Herrn, betrach-
Let seın Leiden, seinen Tod und seiınen Abstieg ın das Reich des Todes UuUN
Z AarYTeL m1t Fasten UN Gebet se1ine Ayuferstehung. Es zırd sehr ANZEYA-



LenNn, die Lesehore und dıe Laudes M1 der Gemeinde feiern. Wo 1eSs
moglıch ıst, ol e1n Wortgottesdienst gehalten zwerden oder eine Andacht,die dem Geheimnis dieses Tages angepafst ic$

4 DAS DER AUFERSTEHUNG DES
DIE DER OSTERNACHT

4,1.) Zeitlicher Begınn der ÖOsternachtfeier
Nr. Dıie Feıer der OÖsternacht fıindet ın der Nacht ‘9 Szıe oll
nıcht DVOY Einbruch der Dunkelheit beginnen und nıcht ach der Morgen-dammerung des Sonntags enden. Dıiese Vorschrift SE NQ einzuhalten.
Gegenteilige Mißbrauche und Gewohnheiten, dıe sıch 2er und OYEt e1Nn-
geburgert haben, namlıich dıe Osternacht der Zeit feiern, der
Md  & dıe Vorabendmesse des Sonntags halten pflegt, ayverden verworfen.Dıie Grunde, dıe manchmal dafur angefuhrt werden, dıe Osternacht-
feier vorzuverlegen, WE z B die offentliche Unsicherheit, zyerden nıcht
geltend gemacht ım Fall der Nacht der Geburt des Herrn, oder WXenn es
sıch andere Veranstaltungen verschiedenster Art andelt.

Auf die Frage ach dem Begınn der Osternachtfeier haben 999 Pfar-
Icn Cantwortet. Tabelle gıbt eiınen Überblick VO  5 den Beginnzeıiten.

Tabelle Begınn der Östernachtfeier
15.00 16.30 Uhr 0,30%
17.00 Uhr_ 17.00 Uhr 0 10%
18.00 Uhr 18 1,80%
19.00 Uhr 180 18.02%
19.30 Uhr 189 18,92%
7600 Uhr 396 39,64%
20.30 Uhr 4,20%
2100 Uhr 971 o
27200 Uhr 070 %
23 00 Uhr21.00 Uhr  _22.00 Uhr  23.00 UhrS  0600,60

4.3(0 Uhr 0,70%Wa  0,70%
5.00 Uhr 40 4,00 JE
6.00 Uhr3. — 4.30 Uhr0,20%20%
eım Dunkelwerden;  { beim Dunkelwerden11  111% S



20 Liturgische Ordnung der Osternachtfeier
Nr. 817 Dıie Osternacht ıSE folgendermafsen gegliedert: Nach e1iner burzen
Lichtfeier UN dem Osterlob (1 Teıl) besinnt sıch dıe Heilige Kirche auf
dıe Großtaten, dıe Gott, der Herr, seinem Volk ın aller Zeıt hat
(2 Teıl, Wortgottesdienst), hıs s$Le mi1t ıhren Mitglıedern, dıe ın der
Taufe wiedergeboren z”uryden (3 Teıl), DO Herrn dem Tiısch gerufen
wird, den seinem Volk bereıtet hat, als Gedachtnis se1ines Todes und se1-
nNeYr Auferstehung, hıs z iederkommt Teıl) Dıiese liturgische Ord-
NUNS der Osternachtfeier darf VOoN nıemanden eigenmachtıg geandert
werden.

Von 916 Pfarren wırd iın RO (97,49%) die geEsaAMTLE Liturgıie gemaißs der
offiziellen liturgischen Ordnung ZeieICE; (9,83%) Pfarren nehmen
ZEWI1SSE Umstellungen VOTI, und Z W

Wortgottesdienst Lichtteier Eucharistiefeier
Lichtteier Osterlob Tauferneuerung
Lichtteier Osterlob Glorı1a

0000000000000 000000000000 000000000000000000  ..[......[.I  ..Wortgottesdienst
21andere Umstellungen 0000000000000 00000000000000000000008  ..\...[[.n.[..n....>.  ..

Von WEel1 Pfarren 1St gemeldet, da{fß S1@e€ die Osternachtteier hne
Wortgottesdienst und hne Glorıia begehen.

G Kommentator zwahrend der liturgischen Feıer
Die Frage, ob 1n der Liturgiefeier eın Kommentator eingesetzt ist,

wurde VO  3 996 Pfarren bejaht und ZWAaAar:

den Lesungen 0000000 000000000000 08  ..n..n...  000 00000000000000000.00 050008  .. 3004
..:. 0 .0.0.....  .0.............r...r..n[......>>..  ..@I FAVOT der Feıier überhaupt

Z11: Liıtane1 und Tauferneuerung 192
VOL dem Osterlob 113

.  ..[wn..BI  ..  ...=.. 03VOT den 1er großen Abschnitten
VOT dem Gloria und ach dem Halleluja

den Fürbitten ...  ..e....  ..m.—.  ..Fm...  .W.". 6 ...  ..n ..B.B@l  .[.....  .[.0..  .....  ....  ...>.

860 Pfarren gaben auch d Wer als Kommentator funglert:
der Zelebrant selbst 527
eıne Person AUS$S der Pfarre 315
Dıakon .....0.....  ... —[‘nm..B=—..000.‘.0.'0bU0 000000000 00000000000000000)))  ...0.[.[....mn.......>..  ... 11
Religionslehrer bzw. Theologe

..000000.  ..  .o....‘..:‘.0.‘°.06.0000 00000 0000000000000)]8  ..  ...  .u...>.n..>.[.  ...Pastoralpraktıkant



4, ) Wortgottesdienst 21

4,1.) Anzahl der Lesungen
Nr. 85 Dıie Lesungen aAM der Heıligen Schrift stellen den Zzweıten Teıl der
Usternachtfeier dar. Es sollen alle Lesungen werden,ımmer das moglıch ıst, damit der Charakter der Nachtwache, dıe nOLWen-
digerweise eine langere Dauer VOYAUSSELZT, erhalten bleibt.
Wenn jedoch pastorale Grunde es nahelegen, diese Zahl der Lesungenwweıter vermindert wird, sollen wenıgstens vrel Lesungen a4AUS$ dem Alten
Testament, und WANY A den Buchern des Gesetzes und AUS den Prophe-
en werden; bei darf die Lesung des Kapıitels des Buches
Exodus MLE ıhrem dazugehörigen Cantıcum nNıe fehlen.

Zur Frage ach der Anzahl der alttestamentlichen Lesungen liegen964 Meldpngen VOT, die 1n der Tabelle 18 verzeichnet sınd

Tabelle Anzahl der alttestamentlichen Lesungen
alle sıeben 4,15%
fünf 0,83%
1er 9,13%
reı 507 5259 %
Zzwel 291 30,19%
eine 3,11%

ZArt und Weıse der Gestaltung des Antwortpsalms
Nr4.4.) Wortgottesdienst  21  A  4.4.1.) Anzahl der Lesungen  Nr. 85: Die Lesungen aus der Heiligen Schrift stellen den zweiten Teil der  Osternachtfeier dar. ... Es sollen alle Lesungen genommen werden, wo  immer das möglich ist, damit der Charakter der Nachtwache, die notwen-  digerweise eine längere Dauer voraussetzt, erhalten bleibt.  Wenn jedoch pastorale Gründe es nahelegen, daß diese Zahl der Lesungen  weiter vermindert wird, so sollen wenigstens drei Lesungen aus dem Alten  Testament, und zwar aus den Büchern des Gesetzes und aus den Prophe-  ten genommen werden; dabei darf die Lesung des 14. Kapitels des Buches  Exodus mit ihrem dazugehörigen Canticum nie fehlen.  Zur Frage nach der Anzahl der alttestamentlichen Lesungen liegen  964 Meldpngen vor, die in der Tabelle 18 verzeichnet sind.  Tabelle 18: Anzahl der alttestamentlichen Lesungen  alle sieben  40  4,15%  fünf  8  0,85%  vier  88  :1B%  drei  507  52,59%  zwei  291  30.:19%  eine  30  3,11%  4.4.2.) Art und Weise der Gestaltung des Antwortpsalms  Nr. 86: ... Nach jeder Lesung wird der Antwortpsalm gesungen; die Ge-  meinde antwortet mit dem Kehrvers. ... Man vermeide es sorgfäaltig, die  Psalmen durch kleine, minderwertige Lieder zu ersetzen.  Über die Art und Weise der Gestaltung des „Antwortpsalms“ nach den  Lesungen liegen aus 692 Pfarren Meldungen vor, die in der Tabelle 19  aufgelistet sind.Nach jeder Lesung z ırd der Antwortpsalm$} dıe (G2-
meinde antwortet miıt dem Kehrvers. Man vermeıide es sorgfaltig, dıie
Psalmen durch kleine, minderwertige Lieder en

ber die Art und Weıse der Gestaltung des „Antwortpsalms“ ach den
Lesungen liegen aus 692 Pfarren Meldungen VOT, die 1n der Tabelle
aufgelistet sınd



Tabelle Gestaltung des „Antwortpsalms
Antwortpsalm 279 40,32%
Taıze-Lieder und rhythm 255 36,85%
Antwortpsalmen und Lieder
Antwortpsalm gebetet 51
Stille
Chorgesang
Auf die Frage, wer sıch C1m Gesang beteilıgt, an985 Pfar-

IC  = In Tabelle 20 sınd die Antworten aufgelıstet.
Tabelle Beim Gesang des „Antwortpsalms CC sınd beteiligt:

8.93%
3.15%
1:52%

H 1:12 /
209%

Priester alleın ö8  51  15  H  iä 209

Eın Pfarrer bedauert, dafß der Wortgottesdienst ohl für Klöster und
Theologen ANSCMECSSCH seın Mag, 1aber für das Kirchenvolk umfang-
reich sel.

X Fragen ZUm ‚, Gloria <4

Nr. Nach den Lesungen des Alten Testamentes ayırd das Glor1a QZE-
SUNZEN UN werden dıe Glocken geläutet, das uDlich ıst

Gemaß den Angaben Von 896 Pfarren wırd
1n 854 (93,31%) das Glorıia gewohnter Stelle
9
ın (0,45%) ach dem Osterlob,
ın (3,79 %) anderer Stelle,
in Pfarren (1,45%) wırd anstelle des Gloria eın
anderes Loblied bzw. Alleluja



6.) Homaulie ach dem Evangelium 23
Nr4.6.) Homilie nach dem Evangelium  23  Nr 87(b): ... Die Ankündigung der Auferstehung des Herrn im Evange-  lium ist dann der Höhepunkt des ganzen Wortgottesdienstes. Auf das  So  Evangelium folgt eine, wenn auch kurze Homilie, die nicht wegfallen  Von 539 Pfarren, die auf die Frage, ob nach dem Evangelium eine  Homilie gehalten wird, geantwortet haben, wird  in 135 (25,05%) eine Homilie gehalten,  in 404 (74,95%) keine.  In einer Antwort wird hervorgehoben, daß die gesamte liturgische  Feier an sich wie ein Predigt wirkt.  4.7.) Fragen zur Tauffeier und Tauferneuerung in der Osternacht  Nr. 88: Der dritte Teil der Osternacht ist die Tauffeier. Das Pascha des  Herrn und unseres wird jetzt im Sakrament gefeiert. In jenen Kirchen, die  einen Taufbrunnen haben, kommt dies voll zum Ausdruck; noch mehr  wenn auch Erwachsene in die Kirche eingegliedert werden oder wenigstens  Kinder getauft werden. Auch wenn keine Taufbewerber da sind, wird in  den Pfarrkirchen dennoch das Taufwasser gesegnet ... Wo aber keine Tau-  fe vorgesehen ist und auch keine Taufwassersegnung, wird zum Taufge-  dächtnis Wasser gesegnet, mit dem das Volk besprengt wird.  Zur Frage der Taufwasserweihe JA oder NEIN sind die insgesamt  1304 gemachten Antworten mißverständlich und somit kaum auswert-  bar. Nur von einer Pfarre wird ausdrücklich berichtet, daß dort keine  Taufwasserweihe gehalten wird.  Eigene Angaben, ob innerhalb der Osternachtfeier das Sakrament der  Taufe gespendet wird, liegen von 773 Pfarren vor. Die unterschiedliche  Häufigkeit von Taufen wird in der Tabelle 21 aufgezeigt.  Tabelle 20: Spendung der Taufe innerhalb der Osternachtfeier   kaumpgelten, LE  W  nDie Ankundigung der Auferstehung des Herrn ım Evange-lium 1st dann der Hohepunkt des Sanzen Wortgottesdienstes. Auf das
Evangelium folgt eine, Wwenn uch burze Homiuilie, dıe nıcht wegfallen

Von 539 Pfarren, die auf dıe Frage, ob ach dem Evangelium eıne
Homailie gehalten wiırd, gCANLWOFrTeEL haben, wırd

iın 135 (25:05%) eıne Homilie gehalten,ın 404 (74,95%) keine.
In einer ntwort wırd hervorgehoben, da{fß die SESAMLE lıiturgischeFeıier sıch W1€e eın Predigt wiırkt.

Z Fragen ZUY Iauffeier UN Iauferneuerung ın der Osternacht
Nr. Der dritte Teıl der Osternacht ıSE dıe lauffeier. Das Pascha des
Herrn und UNSCYES wiırd jetzt ım Sakrament gefeiert. In Jenen Kirchen, die
einen Taufbrunnen haben, bhommit 2es voll ZU Ausdruck; och mehr
WENN uch Erwachsene ın die Kırche eingegliedert werden oder wenıgstensKınder getauft werden. uch Wwenn heine Taufbewerber da sınd, z ird ınden Pfarrkirchen dennoch das laufwasser4.6.) Homilie nach dem Evangelium  23  Nr 87(b): ... Die Ankündigung der Auferstehung des Herrn im Evange-  lium ist dann der Höhepunkt des ganzen Wortgottesdienstes. Auf das  So  Evangelium folgt eine, wenn auch kurze Homilie, die nicht wegfallen  Von 539 Pfarren, die auf die Frage, ob nach dem Evangelium eine  Homilie gehalten wird, geantwortet haben, wird  in 135 (25,05%) eine Homilie gehalten,  in 404 (74,95%) keine.  In einer Antwort wird hervorgehoben, daß die gesamte liturgische  Feier an sich wie ein Predigt wirkt.  4.7.) Fragen zur Tauffeier und Tauferneuerung in der Osternacht  Nr. 88: Der dritte Teil der Osternacht ist die Tauffeier. Das Pascha des  Herrn und unseres wird jetzt im Sakrament gefeiert. In jenen Kirchen, die  einen Taufbrunnen haben, kommt dies voll zum Ausdruck; noch mehr  wenn auch Erwachsene in die Kirche eingegliedert werden oder wenigstens  Kinder getauft werden. Auch wenn keine Taufbewerber da sind, wird in  den Pfarrkirchen dennoch das Taufwasser gesegnet ... Wo aber keine Tau-  fe vorgesehen ist und auch keine Taufwassersegnung, wird zum Taufge-  dächtnis Wasser gesegnet, mit dem das Volk besprengt wird.  Zur Frage der Taufwasserweihe JA oder NEIN sind die insgesamt  1304 gemachten Antworten mißverständlich und somit kaum auswert-  bar. Nur von einer Pfarre wird ausdrücklich berichtet, daß dort keine  Taufwasserweihe gehalten wird.  Eigene Angaben, ob innerhalb der Osternachtfeier das Sakrament der  Taufe gespendet wird, liegen von 773 Pfarren vor. Die unterschiedliche  Häufigkeit von Taufen wird in der Tabelle 21 aufgezeigt.  Tabelle 20: Spendung der Taufe innerhalb der Osternachtfeier   kaumpgelten, LE  W  nWo Dber hbeine Tau-
fe vorgesehen 1st und uch heine Taufwassersegnung, z ırd ZU. Taufge-dachtnis Wasserb} M1 dem das Volk besprengt qyırd.

Zur Frage der Taufwasserweihe der NEIN sınd die insgesamt1304 gemachten Antworten mifßverständlich und somıt aum auswert-bar Nur VO  - einer Pfarre wırd ausdruücklich berichtet, da{fß Oort keineTaufwasserweihe gehalten wırd
Eıgene Angaben, ob iınnerhalb der ÖOsternachtfeier das Sakrament derTautfe gespendet wırd, liegen Von 773 Pfarren VOTL. Dıie unterschiedliche
Haufigkeit VO  ’ Tautfen wırd 1ın der Tabelle 21 aufgezeigt.
Tabelle Spendung der Taufe ınnerhalb der Östernachtfeier

g  B SA UFE S n K N .  kaum, selten1,03%
_ nein



Die Erfahrungen mıt der Taufspendung innerhalb der Osternachttfei-
sınd sehr unterschiedlich, wobe!]l aber dl€ Erfahrungen WwWwenn

auch oft bestimmten Einschrankungen weltaus überwıegen.
An Erfahrungen wırd angeführt:

.5s..00000000)°©  000000000 0000000000000 00 0 08  .. 138allgemeın gute Erfahrungen
verlebendigt die Feier ..0.00000090  0000000000000 00 000000000000000000000000000000008  ..

ZuL, 1aber 1Ur be1 praktizierenden Eltern 16
verlängert ZWAarY, aber wichtig ....mF....  ...  ...  ..000000000000000)78  .. 15

...  ..u.0....  ..ZWAar ZzuL, aber MIt Vorsicht vollziehen
ZuL, aber 1Ur be1 Kıiındern AaUusSs der nahen
Umgebung 5000000000 0000000000000 0000000 0000000000000 000000000000000000000008  ...

0890000009°  0000000000000 000000000000000500008  ..gemischt ZuULE Erfahrungen
ZzuL, aber NUur Jugendliche und Erwachsenen

Als Bedenken werden ZENANNT:
50 0 000000 0 0 0000000000 00 000.000000.000000 0028  ..umu...verlängert sehr die Feıier

die Eltern oft dagegen ..B.  .[“-.“..000.....  ..[:  ...  .0.00000000000000000000)8  ..>>.>.

allgemeın nıcht gewunscht ..  0000000000000 000000000 000000000. 0558  ..@. 11
fur Fernstehende ware CS lange
wurde als Fremdkörper in der Feıier verstanden
Sauglingstaufe 1St be1 uns problematisch
Taute wurde stark dominıeren

Nähere Angaben ber das Alter der Tautbewerber wurde VO  - 196 Pfar-
IcnHN gemacht. Die Altersstruktur wırd iın der Tabelle D aufgezeigt.
Tabelle Alter der Taufbewerber

LT
14.%

Die Vorbereitung der Taufe geschieht be] Kındern 1m Schulalter weıt-
gehend iınnerhalb des Religionsunterrichtes bzw. des Erstkommunion-
unterrichtes, be1 Kleinkindern durch Taufgepräche mıt der betrotffenen
Familıie, bei Erwachsenen in Eınzelgesprächen. Pfarren berichten,
da{fß auch die vorbereiıtenden Rıten wahrend der Fastenzeıt gehalten
werden.
Von 964 Pfarren wırd

in 935 die Tauferneuerung gemaißs Vorlage gehalten,
iın 29 Pfarren in einer veranderten Oorm
(So praktizıeren einıge anstatt des Asperges
den Rıtus des Eıntauchens.)



4,8.) Kommunionspendung beiden Gestalten zwahrend der (Oster-
nachtfeier
Nr. Es ıst angebracht, der Kommunıon der Osternacht dıe Fulle des
eucharıstischen Zeichens geben, ındem Ma  S s$ze den Gestalten
VoNn Brot UN Weıin reıicht. Dıie Ortsordinarien bonnen daruber befinden,
ob 21es5 angebracht ıst.

Die Antworten ZUrFr Frage ach der Kommunıon beiden Gestal-
ten wurde VO  > 750 Pfarren beantwortet:

646 (86,13%) Pfarren verneınten,
104 (13,87%) Pfarren bejahten;

Von den 104 Pfarren miıt der Kommunıon beiden Gestalten wiırd
das HI Blut gespendet:

1n (53,85%) Pfarren durch Reichung des Kelches,
in (35,58 %) Pfarren durch Eıntauchen;
ın (2,88 %) Pfarren werden eigene Becher verwendet.
Von den übrigen Pfarren fehlen entsprechende Hın-
weIlse.

9.) Feiern und Volksbräuche ım Zusammenhang der ÖOsternachtfeier
Nr 106 Es g1bt Volksbrauche, dıe m1 Ostern verbunden sind, und dıe
mancherorts mehr Volk anzıehen als die Feıer der Liıturgıe seLlbst. Diese
sollte Md  s keineswegs verachten, $2L€e Ausdruck des religiosen Sınnes des
Volkes se1ın bonnen4.8.) Kommunionspendung unter beiden Gestalten während der Oster-  25  nachtfeier  Nr. 92: Es ist angebracht, der Kommunion der Osternacht die Fülle des  eucharistischen Zeichens zu geben, indem man sie unter den Gestalten  von Brot und Wein reicht. Die Ortsordinarien können darüber befinden,  ob dies angebracht ist.  Die Antworten zur Frage nach der Kommunion unter beiden Gestal-  ten wurde von 750 Pfarren beantwortet:  646 (86,13%) Pfarren verneinten,  104 (13,87%) Pfarren bejahten;  Von den 104 Pfarren mit der Kommunion unter beiden Gestalten wird  das Hl. Blut gespendet:  in 56 (53,85%) Pfarren durch Reichung des Kelches,  ın 37 (35,58%) Pfarren durch Eintauchen;  in 3 (2,88%) Pfarren werden eigene Becher verwendet.  Von den übrigen 8 Pfarren fehlen entsprechende Hin-  weise.  4.9.) Feiern und Volksbräuche im Zusammenhang der Osternachtfeier  Nr. 106: Es gibt Volksbräuche, die mit Ostern verbunden sind, und die  mancherorts mehr Volk anziehen als die Feier der Liturgie selbst. Diese  sollte man keineswegs verachten, da sie Ausdruck des religiösen Sinnes des  Volkes sein können ...  Insgesamt wurden 1993 Anmerkungen über verschiedene Bräuche  genannt, die unmittelbar oder mittelbar mit der Osternachtfeier in Zu-  sammenhang stehen:  Speisensegnung  000000000000000000000000000000000000000000000000000000000  680  Mitgabe von Osterbrot bzw. Osterkipferl  357  00000000000000000000000000000  319  Eigene Auferstehungsprozession  Zusätzliches Osterfeuer (u. Scheiterweihe)  234  Gemeinsame Agape (z. T. mit geweihtem Fleisch) ..  121  95  Osterlicht wird auf den Friedhof gebracht  Mitnehmen der brennenden Kerzen nach Hause  B  Mitgabe von Ostereier  0000000000000000000000000000000000000000000000  47  Lichterprozession  000000000000000000000000000000000000000000000000000008  41  000000000000000000000000000000008  19  Ostergrußaktion der Jungschar  Zusätzliche Osterfeier  0000000000000000000000000000000000000000000000  Kinder bemalen den Platz des OsterfeuersInsgesamt wurden 1993 Anmerkungen ber verschiedene Bräuche
geNanNnNtT, die unmıttelbar der mıittelbar mıiıt der Osternachtteier in Zu-
sammenhang stehen:

Speisensegnung o O  ...>...  .....  .[.>..BI  ..FR.>.  .[...>.  .. ...  ..@=>..Ä  ...—>.I 680
Mitgabe VO  ; Osterbrot bzw. Osterkipfer] 357

319Eıgene Auferstehungsprozession
Zusätzliches Osterteuer (u Scheiterweıhe) 234
Gemeıhnsame Agape (Z mMiıt geweihtem Fleisch) 121

95Osterlicht wırd auf den Friedhof gebracht
Mitnehmen der brennenden Kerzen ach Hause /3
Miıtgabe VOIl ÖOstereıer 4 /
Lichterprozession 41
Ostergrußaktion der Jungschar
Zusätzliche Osterfteier ..  0000000505008  S 33  ...  000500509508  000500000578  .. 0.[.  ...

Kınder emalen den Platz des Osterteuers



9) DER

ST} Gottesdienstordnung und Gottesdienstgestaltung Ustersonntag
Nr. Dıie Messe Ustersonntag ol miıt aller Feierlichkeit gefeiert
werden. Als Bußakt empfiehlt sıch heute dıe Besprengung miıt dem Was-
SEYT, das ın der Osternacht geweiht wurde; wwahrenddessen sıngt Ma  & dıe
Antıphon » 7dı <q »” sah eın Wassey“ oder eın anderes ıed mı1t
Taufcharakter. Mıt diesem geweihten Wasser zyeyden AaAnnn uch dıe Weih-
wwasserbehalter den Kiırchenturen gefullt.

Auf die Frage, ob Ustersonntag die ubliche Gottesdienstordnung
beibehalten wird, AHa®  en 0 Pfarren, und Z Wr

820 (93,18 %) mıiıt und
(6,82%) mMIt Neın.

In Pfarren wırd eine Messe weniger gefeiert, ın Pfarren eıne
Messe mehr.

900 Pfarren meldeten, dafß der Hauptgottesdienst Ustersonntag
besonders gestaltet wiırd, wobe!l 231 einfach mIıt an  en Die
übrıgen 669 gaben d dafß der Gottesdienst (besonders) gestaltet wırd

durch den Chor ...  ...  ..  0000000000000 0000000000008  ..'....).7..a.....[.......[. 461
durch Chor und Schola 0000000000008  000 00000000000000000000000000008  ..[0„..0..... 160
als Choralamt
durch Chor MIt Orchester
durch Chor und Musikkapelle ..  ...  ..  0000000000000 000])).  ...

22 (Zusatzlıche) Volksbräuche Östersonntag
Zu den bereıts 1im Zusammenhang mıt der Osternachtteier gENANNILECN

Volksbräuche melden einıge Pfarren den Brauch des „Emmausganges”
und einıge den eınes „Osterbaumes“.

3.) Fragen ZUY I) OUstervesper“
Nr. Dıie Feıer der ÖOstervesper (Tauf- Vesper), ın der MAN wahrend des
Psalmengesangs ın Prozession ZUu Taufbrunnen zıeht, ol beibehalten
werden, s$ze Brauch ıst, und soll, Wenn moglıch, eingefuhrt werden,
s$Le nıcht besteht.

Zur Frage ach der ÖOstervesper haben 632 Ptarren eantwoOTrTel:
183 (28,96 %) mıiıt und
449 71,04%) mMıiıt NEIN



Von Pfarren, die azu nahere Angaben machten, fejern
61 die Vesper Aaus dem Gotteslob,

ach dem Stundenbuch und
26 1n anderer Art besonders ftejerlich.
In Pfarren wırd (außerdem) eiıne eiıgene Osterandacht
und 1n Pfarren eıne Andacht MIıt Eucharistischem Se-
gCn gehalten.

Abschließende Bemerkungen
Diese Erhebung 1St die einz1ıge 1in ıhrer Art, die ber die Feıier der

Osterliturgie in From. kath Pfarren ÖOsterreichs durchgeführt worden 1St.
In der Umifirage einzelne Fragen sehr otffen formuliert, das INAag
auch 11 beigetragen haben, dafß einzelne Antworten unklar
und fur die Auswertung nıcht genutzt werden konnten. Objektiven
Krıterien der Auswertung konnten nıcht 1n allem und jedem Fall gel-
tend gemacht werden. Von daher dürtfen dıe Ergebnisse dieser rhe-
bung nıcht überbewertet werden, die Umfrage dient jedoch durchaus
als brauchbare Grundlage für Überlegungen, w1e€e die Feıier VOoN (Ostern
in unNnseren Pfarrgemeinden lıturgiegerecht verlebendigt werden ann
Dıie Liturgische Oommıssıon fur Österreich hat sıch 1es ıhrer
Aufgabe gemacht.

Am Schlufß se1l allen eintausendeinundvıerz12 Pfarren und Quasıpfar-
5A8) der Erzdiozesen und Diozesen Österreichs herzlich gedankt für iıhre
Mühe, den Fragebogen auszufuüllen. Vergelt’s Gott!

Univ.-Prof. Dr Hans Bernhard Meyer 5}
Wann 1St Kelchkommunion möglich?
Dıie kirchlichen Dokumente und ıhre Interpretation

GESCHICHTLICHER RUCKBLICK?

Von der Stiftung Jesu her (vgl Einsetzungsberichte sSOWwl1e Joh
;52—55) gehört dıe Kommunıion beiden Gestalten sowohl 1m

1 Überarbeitetes Reterat be1 der Sıtzung der Liturgischen Kommissıon für Österreich
AA 1990 Vgl Meyer, Eucharistie. Geschichte, Theologie, Pastoral (GdK 4
Regensburg 1989, 498 —500 Eıne wichtige Publikation verschiedenen Aspekten der
Kelchkommunion 1st das ammelwerk: 5Spaemann (Hg.), e K und trinket alle daraus“.
Zur Kelchkommunion in uNnseren Gemeinden. Freiburg Br. 1986

Jungmann, Mıssarum sollemnia. Eıne genetische Erklärung der römischen Messe.
Bd., Wıen 4/4—4851; Balth Fischer, Dıie Kelchkommunion 1mM Abendland Eıne

historische Skizze, in: LJ (1967) 18—392


